










Heizungsregelung

Ø 5 mm

Schraube

Screw
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Rawl plug
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4. Die Inbetriebnahme

4.3.5. Adressierung:  RF+

Das Raumgerät RF+ durch Einlegen der Batterien einschalten, 
dazu die Schraube am Boden des Gehäuses entfernen und das 
Batteriefach durch Schieben öffnen. Auf richtige Polung achten. 
Es erscheint die Anzeige der Ist-Temperatur im Display.

Sehr wichtig: Nun die Geräteadresse einstellen. Dazu die 
beiden rechten Tasten gleichzeitig mindestens 5 Sekunden 
gedrückt halten, bis das Adresszeichen und die Adresse im 
Display erscheint, z.B. „01“ für Adresse 1.
Dann die linke Programmiertaste drücken. Das Programmier-
Symbol „>>“ blinkt. Adresse mit den beiden rechten Tasten 
rauf- oder runterzählen. Nach zweimaligem Drücken der 
Programmiertaste springt die Anzeige weiter zur Einstellung der 
System-Adresse (von 0001 - 9999).
System-Adresse mit den beiden rechten Tasten rauf- oder 
runterzählen.Nach zweimaligem Drücken der Programmiertaste 
springt die Anzeige weiter zur Einstellung der LCD-Betriebsart.
„Lcd1“ bedeutet: Normale Anzeige, „Lcd0“ bedeutet: Anzeige 
wird bei Nichtgebrauch abgeschaltet (Stromsparmodus).
Zum Abschluß nochmal Programmiertaste drücken.

Wenn  das Batteriesymbol im Display erscheint, Batterien 

auswechseln. Bitte 2x Alkali-Batterie 1,5 V Typ AA (MIGNON) 
verwenden, auf richtige Polung achten.. 

Die Möglichkeit zum Verstellen des Sollwerts kann am RF+
abgeschaltet werden (Sperre des Sollwerts). Dazu wie folgt
vorgehen: Sollwert-Einstellen auswählen, dann auf 5.0°C he-
runterzählen.
Dann die mittlere Taste 10 Sekunden gedrückt halten. Anzeige 
„- -. -“ erscheint. Die Sollwert-Eingabe ist jetzt gesperrt.
Zum Entsperren Sollwert-Einstellen auswählen, die rechte 
Taste 10 Sekunden gedrückt halten. Anzeige 5.0°C erscheint. 
Der Sollwert kann jetzt wieder eingestellt werden.
Ist der Sollwert gesperrt, kann eine Eingabe nur in der Zentra-
leinheit ZE erfolgen. In der Zentraleinheit ZE wird dies durch ein
vorangestelltes – oder + Zeichen angezeigt: „+RF10“ heißt, daß
der Sollwert von RF10 in der Zentrale geändert werden kann,
„-RF10“ heißt, daß der Sollwert in der Zentraleinheit ZE nicht
geändert werden kann.
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Drehkodier-
schalter 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1-9

Dip-Schalter 1
("ON" = 1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Dip-Schalter 2
("ON" = 1) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Beim RS+ wird die Gerätenummer an einem Drehkodierschal-
ter mit nur 10 Stellungen und an 2 Dip-Schaltern mittels eines 
kleinen Schraubendrehers eingestellt (siehe Tabelle).
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4. Die Inbetriebnahme

4.3.6. Adressierung: Funkverstärker FV+

Der Funkverstärker FV muß zum Programmieren der Gerä-
teadresse (Adresse 1 - 6) in eine Steckdose in der Nähe der 
Zentraleinheit ZE gesteckt werden. Nun kann die Geräteadres-
se über Funk programmiert werden. Die Zentraleinheit ZE muß 
dazu mit einem Funkempfänger FE verbunden und eingeschal-
tet sein. Jetzt im Menüpunkt "Inbetriebnahme - FV Adresse" 
die gewünschte Adresse einstellen. Nach der entsprechenden 
Aufforderung im Menü der ZE die kleine schwarze Taste an der 
Seitenwand des Gehäuses drücken (siehe Bild).

Eine erfolgreiche Programmierung wird im Menü der ZE an-
gezeigt. Außerdem blinkt die LED des FV für einige Sekunden 
abwechselnd grün / gelb. Nach einer kurzen Pause wird die 
programmierte Adresse durch gelbes Blinken angezeigt: die 
Adresse 3 blinkt z.B. 3 x gelb.

Bei jedem weiteren Tastendruck wird die eingestellte Adresse 
heraus geblinkt.

Zur Verlängerung der Reichweite können bis zu 6 Funkverstär-
ker FV betrieben werden.

Sehr wichtig: 
Bei mehr als einem FV: Jeder Funkverstärker FV muß auf eine 
eigene Geräteadresse von 1 bis 6 programmiert sein.

LED

Taste
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4.3.7. Adressierung: SF+

Zunächst die beiliegenden Batterien einlegen (2x Alkali-Batte-
rien 1,5 V Typ AA (MIGNON). Dazu den Gehäusedeckel unter 
leichten Druck nach unten schieben (siehe Bild). Das Batte-
riefach und die Programmiertaste werden nun frei. Jetzt die Bat-
terien einzeln einlegen, dabei auf richtige Polung achten.

Nun muß die Geräteadresse programmiert werden. Das geht 
nur über Funk. Die Zentraleinheit ZE muß dazu mit einem 
Funkempfänger FE verbunden und eingeschaltet sein. Jetzt 
im Menüpunkt "Inbetriebnahme - SF Adresse" die gewünschte 
Adresse einstellen. Nach der entsprechenden Aufforderung im 
Menü der ZE die graue Programmiertaste am SF drücken. Eine 
erfolgreiche Programmierung wird im Menü der ZE angezeigt. 
Außerdem blinken die beiden LED des SF für einige Sekun-
den abwechselnd grün / gelb. Danach wird die programmierte 
Adresse durch Blinken angezeigt: Zehner blinken grün, Einer 
gelb. Die Adresse 12 blinkt also 1 x grün und 2 x gelb. 

Der Funkventilantrieb SF versucht nach jedem Tastendruck 
eine Funk-Verbindung herzustellen. Wenn dies gelingt, blinkt 
entweder die grüne LED (sehr guter Empfang) oder die gelbe 
LED (ausreichender Empfang) kurz auf. Nach einer kurzen 
Pause wird die eingestellte Adresse heraus geblinkt (s.o.). Auf 
diese Weise läßt sich im Betrieb vor Ort sowohl die Funkver-
bindung als auch die Geräteadresse testen.

Schrauben Sie jetzt das SF auf den Kopf Ihres Heizkörper.
Benutzen Sie dazu die Adapter, die dem SF beigelegt sind.
(siehe auch Kapitel 8 / Arbeitshilfen).

Programmiertaste

Batteriefach

Gerätehäusedeckel

LED grün

LED gelb
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Thermozyklus ZE

B

Germany

Thermozyklus GmbH & Co. KG

Thermozyklus VR

~

°C20.0

°C20.0

ST

ST

ST

ST

Thermozyklus ST

Thermozyklus
GmbH & Co. KG
Germany

1
2
3
4

ST 2

Thermozyklus RG
Thermozyklus RS

Thermozyklus FE
Thermozyklus RF         

4.4. Installationsbeispiel

4.4.1. Verdrahtete Version

Sie adressieren das erste RG als 01 (z.B.Wohnraum). Das 
Relais, an das der zugehörige Stellantrieb angeschlossen wird, 
erhält die selbe Nr.: RG01=ST01 usw..

Es kann nun sein, dass mehrere Ventile eines Heizkreisvertei-
lers einen Raum – also ein Raumgerät betreffen. Kein Problem! 
Das erste Relais 01 wird wie das zugehörige RG 01 benannt, 
die anderen Relais werden aufsteigend nummeriert (ST02 
ST03,…).
Wenn die Adressierung dann abgeschlossen ist, geht man in 
das Menu der Zentraleinheit
Inbetriebnahme/Schaltrelais und ordnet die betroffenen ST dem 
RG zu. (=>5.2.6.8.)

4.4.2. Funkversion

Das Prinzip ist gleich wie bei der verdrahteten Version. Die 
Programmierung unterscheidet sich. Ein Funkempfänger muss 
über das 2-Draht-Buskabel an die ZE/das Netz angeschlossen 
sein.

Wichtig ist es hier, die Systemadresse zu kennen (z.B. 0001)–
wie vorher beschrieben-, da sie jedem Funknetzteilnehmer 
eingegeben werden muss:
Beim RF: Das Gerät mit dem kleinen Schiebeschalter am 
Boden einschalten, die Anzeige der Ist-Temperatur erscheint 
im Display. Nun stellen sie die Geräteadresse des RF ein. 
Dazu drücken sie beide Tasten gleichzeitig mehrere Sekunden, 
bis die Adresse blinkend im Display erscheint, z.B. A:01 fûr 
Adresse 1. Jetzt können sie mit den beiden Tasten rauf und 
runterzählen und dem Raumgerät die richtige Adresse geben.
Kurze Zeit nach dem letzten Tastendruck springt die Anzeige 
weiter zur Einstellung der Systemadresse. Hier muss jetzt die 
Systemadresse eingestellt werden. Kurz nach dem letzten Tas-
tendruck springt dann das RF in die Anzeige der Ist-Temperatur 
zurück.

Jetzt muss man in der Zentraleinheit die Verbindung zu den 
Funkraumgeräten, etwaigen Funkstellantrieben und 
Schaltrelaisboxen/Relais herstellen. Dies geschieht im Menü
Inbetriebnahme der Zentraleinheit.

Die Adressierung der RF entspricht den RG oder RS (30Adres-
sen insgesamt frei).
Die Zuordnung mit den SF erfolgt im Untermenu Adresse SF.
Gleiches gilt für den Funverstärker FV / Untermenu Adresse FV
Die Zuordnung RF/ST erfolgt wie bei dem RG. 

Zentraleinheit ZE

Netzteil NT

Schaltstufe ST

Raumgerät RG

Funkempfänger FE

Radiator

Raumgerät RS

Raumfunk RF

Elektro

Decke-/Wandhzg.

Fußbodenhzg.

Heizung – Tag
    Mo 23:01:55

Bus-Leitung

SD-Karte

230 VAC
24 V

Fussleistenheizung

4. Die Inbetriebnahme



4.5. Überprüfung des installierten Systems / 
vormals autotest

Wenn das gesamte System nun fertig eingestellt ist und am 
230V-Hausstromnetz über das Netzteil angeschlossen ist, kann 
man über das Menu „Systemstatus“ in der Zentraleinheit alle 
Teilnehmer am Netzwerk, mögliche Fehler oder Funkstörungen 
sehen und anschliessend beheben. 
(=>Kapitel 5.3. Systemstatus)

Wenn dann auch hier alles in Ordnung ist, stellen sie einfach 
ihre Raumtemperaturen ein und fühlen sich wohl.

4.6. Praktische Hinweise

	 -	 Bevor sie das System installieren, ist es sinnvoll, sich eine 
		  Skizze zu machen, auf der sie vermerken, wo (in welchem 
		  Raum) die verschieden Geräte installiert sind, welche 
		  Gerätenummern sie ihnen zuordnen. Damit erleichtern sie 
		  sich die Programmierung der Adressen.
	 -	 Adressieren sie mit aufsteigender Nummerierung,
	 -	 Bauen sie die Geräte nacheinander ein und prüfen sie die 
		  Kommunikation schrittweise, So lässt sich leicht feststellen,
		  ob irgendwo ein Kabel unterbrochen ist etc.,
	 -	 Nutzen sie das Systemstatusmenu zur Fehlersuche,
	 -	 Installieren sie die Schaltrelaisbox nahe am Heizkreisver-
		  teiler, um die Verkabelung der Ventilantriebe kurz zu 
		  halten. (Das 2-Draht-Buskabel verschwindet leicht hinter 
		  einer Fussbodenleiste, mehrere 230V Leitungen brauchen 
		  dagegen einen Kabelkanal.) 
	 -	 Notieren sie die Relaiszuordnung auf dem Etikett der 
		  zugehörigen Schaltrelaisbox.
	 -	 Bewahren sie den Plan ihrer Installation auf - dann ist eine 
		  spätere Erweiterung einfach zu realisieren.

4. Die Inbetriebnahme



5. Die Menüs für den Benutzer

Sprachen

L a n g u a g e ?

C - R e s e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

D e u t s c h
S e t - > o k

Set

5.1. Einführung

Nach Abschluss der Adressierung können wir jetzt - wenn sie 
das wollen - tiefer in die Regelung einsteigen und die verschie-
denen Menüs betrachten.
Sie haben schon festgestellt, dass nach Anlegen der Betriebss-
pannung an die Zentraleinheit auf dem Display als erster Punkt 
die Sprachauswahl erscheint. Hier können sie im ersten Schritt 
zwischen deutsch und Französisch wählen. Erweiterung auf En-
glisch/Spanisch / italienisch ist in Kürze vorgesehen.

	 •	 Einstellung Language => Sprache

	 •	 drücken Taste Set zeigt die eingestellte Sprache

	 •	 drücken Taste áâ wählt die gewünschte Sprache aus

	 •	 drücken Taste Set aktiviert die ausgewählte Sprache

	 •	 drücken Taste ß Einstellung verlassen

5.2. Die Menüs

Wenn sie sich dann für die Sprache entschieden haben und 
das System geprüft hat, ob die optionale Datenlogger-Karte SD 
eingelegt ist, erscheint das Menu „Heizen - Tag“ und
Wochentag und die Uhrzeit. Es wird noch nicht zwischen 
Sommer- und Winterzeit unterschieden, da das System keine 
Funkuhr hat. Bitte ggf. Zeit richtig einstellen (5.2.4.2.) 



5. Die Menüs für den Benutzer

5.2.1. Betriebsart

Im Menü Betriebsart können wie bei den Raumgeräten die 
Betriebsarten Tagbetrieb, Nachtbetrieb und Frostschutz ein-
gestellt werden. Im Unterschied zu den Raumgeräten gilt die 
Einstellung in der Zentraleinheit aber für das ganze System. Die 
individuellen Einstellungen der Betriebsart in den Raumgeräten 
werden dadurch überschrieben.

In der Betriebsart Tagbetrieb gelten die in den Raumgeräten 
individuell eingestellten Solltemperaturen.

Die Umschaltung auf Nachtbetrieb senkt diese individuell 

	 •	 Menü Betriebsart

	 •	 drücken Taste â bis Betriebsart sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Betriebsart aktiviert

	 •	 durch drücken Taste â Betriebsart wählen

	 •	 zurück zum Hauptmenu drücken der Taste Set 
		  (Auswahl wird übernommen)

	 •	 drücken Taste ß oder 60 Sekunden keine Taste 
		  (Auswahl wird nicht übernommen)

eingestellten Solltemperaturen jeweils um einen festen Wert in 
°C ab (Nachtabsenkung). Der Betrag der Absenkung wird im 
Menü-Punkt Schaltuhr eingestellt. Die Umschaltung auf Tagbe-
trieb hebt diese Absenkung wieder auf. 

Ist in einem Raum z.B 20°C als Solltemperatur eingestellt, in 
einem anderen dagegen 19°C und beträgt die Absenkung 2°C, 
dann schaltet der Nachtbetrieb den ersten Raum auf 18°C, den 
zweiten auf 17°C. Die Rückschaltung auf Tagbetrieb bringt die 
alten Werte 20°C und 19°C wieder in Geltung.

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

B e t r i e b s a r t
e i n g e b e n - > S e t

> A l l e R G - > T a g
S e t - > o k

> A l l e R G - > N a c h t
S e t - > o k

> F r o s t s c h u t z
S e t - > o k

Set Set

Set

Set
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	 •	 Menü Schaltuhr

		  Inaktiv / RG Woche / RG einzeln / Wochentage / Alle Tage 

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Tast Set 
						      Uhr : inaktiv
						      Uhr : RG Woche		   
						      Uhr : RG einzeln
						      Uhr : Wochentage	
						      Uhr : Alle Tage

	 •	 drücken Taste Set Uhr:  . . .aktiviert

	 •	 durch drücken Taste áâ	
						      Uhr : inaktiv
						      Uhr : RG Woche		     
						      Uhr : RG einzeln
						      Uhr : Wochentage	
						      Uhr : Alle Tage

	 •	 drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen 
		  Die zuletzt gewählte Einstellung wird gespeichert und das 
		  zugehörige Menü aktiviert.

Ist ein bestimmtes Menü aktiviert, können die zugehörigen 
Einstellungen vorgenommen werden.

> U h r : W o c h e n t a g e
> S e t u n d a f / a b

> U h r : A l l e T a g e
> S e t u n d a u f / a b

> U h r : i n a k t i v
> S e t u n d a u f / a b

> U h r : i n a k t i v
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

> U h r : R G e i n z e l n
> S e t u n d a u f / a b

> U h r : R G W o c h e
> S e t u n d a u f / a b

Set

2x

Set

5.2.2. Schaltuhr

Wird der Menü-Punkt Schaltuhr aktiviert, können für alle Tage, 
für jeden Wochentag, oder für jedes einzelne Raumgerät RG 
und RS eine bestimmte Nachtabsenkung und die Zeiten ein-
gegeben werden, zu denen diese Nachtabsenkung eingeschal-
tet und wieder aufgehoben werden soll.

Im Auslieferungszustand ist die Schaltuhr inaktiv. Daher ist 
nur das Menü Uhr: inaktiv sichtbar. Um zwischen den Menüs 
Uhr: inaktiv, Uhr: Alle Tage, Uhr: Wochentage und Uhr: RG 
einzeln,und RG Woche umzuschalten, wie nachfolgend be-
schrieben vorgehen:
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	 •	 Menü Schaltuhr: Inaktiv

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Tast Set Uhr : inaktiv sichtbar 

	 •	 drücken Taste á bis Nachtabsenkung sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Nachtabsenkung aktiviert

	 •	 durch drücken Taste áâ gewünschten Wert wählen

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5.2.2.1. Schaltuhr inaktiv

Die Schaltuhr schaltet zu den angegebenen Schaltzeiten von 
Tagbetrieb auf Nachtbetrieb und zurück. Die Einstellungen an 
den Raumgeräten werden dabei überschrieben, es sei denn ein 
Raumgerät wurde von Hand auf Frostschutz gestellt. Ein Raum-
gerät auf Frostschutz wird von der Schaltuhr übersprungen.

Die bei der Schaltuhr eingebenden Nachtabsenkungen sind 
auch für die Umschaltung der Betriebsart (Menü-Punkt Betrieb-
sart) maßgeblich und zwar je nach Aktivierung die Nachtab-
senkungen bei Alle Tage, oder bei Wochentage, oder bei RG 
einzeln, oder bei Wochtage bei RG einzeln.

2x

> U h r : i n a k t i v
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

> N a c h t - - 2 , 5 °
a b s e n k u n g

> N a c h t - - 2 , 5 °
a b s e n k u n g

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

Set

- 0 , 5°

+ 0 , 5°
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5.2.2.2. Schaltuhr:  RG Woche

Für jedes RG kann für jeden Wochentag eine Absenkzeit 
eingestellt werden.

	 •	 Menü Uhr: RG Woche

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Uhr: RG Woche
		  und mit Taste áâ RG eingeben

	 •	 Für jedes RG drücken Taste Set
		  und mit Taste áâ Wochentag eingeben

	 •	 drücken Taste Set Nachtabsenkung aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set an: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung start)

	 •	 drücken Taste Set an: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set aus: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung stop)

	 •	 drücken Taste Set aus: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

Achtung:
In diesen Fall wird die Nachtabsenkung am Montag um 21:00 
eingeschaltet und am Dienstag um 6:30 Uhr ausgeschaltet.

2x

> U h r : i n a k t i v
> S e t u n d a u f / a b

> U h r : i n a k t i v
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

> U h r : R G W o c h e
> S e t u n d a u f / a b

> R G 1 . . . - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G . . - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set Set

0 - 30

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

Mon - Son

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 M o n - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

Set

Set

Set

0- (Soll-Frost)

0- 23

0- 59

0- 23

0- 59
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5.2.2.3. Schaltuhr: RG einzeln

Für jedes RG kann für die gesamte Woche eine Absenkzeit 
eingestellt werden.

	 •	 Menü Uhr: RG einzeln

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Uhr: RG einzeln

	 •	 drücken Taste áâ RG eingeben

	 •	 drücken Taste Set Nachtabsenkung aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set an: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung start)

	 •	 drücken Taste Set an: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set aus: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung stop)

	 •	 drücken Taste Set aus: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

Achtung: 
Die Temperatur des RG1 wird jeden Tag von 21:30 bis 06:30 
um 2,5° abgesenkt.

0- (Soll-Frost)

2x

> U h r : R G E i n z e l n
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

> R G 1 - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G . . - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

Set

> R G 1 - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

> R G 1 - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> R G 1 - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

Set

0- 23

0- 59

0- 23

0- 59
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5.2.2.4. Schaltuhr: Wochentage

Alle Raumgeräte haben an den gewählten Wochentag das 
gleiche Programm.

	 •	 Menü Uhr: Wochentage

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Uhr: Wochentage
		  und mit Taste áâ Wochentag eingeben

	 •	 drücken Taste Set Nachtabsenkung aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set an: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung start)

	 •	 drücken Taste Set an: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set aus: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung stop)

	 •	 drücken Taste Set aus: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

Achtung: 
Montags wird die Temperatur aller RG´s von 21:30 bis 06:30 
um 2,5° abgesenkt. 

2x

> U h r : W o c h e n t a g e
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

> M o n t a g - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> . . . . . . . . . . - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

Set

0- (Soll-Frost)

> M o n t a g - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

> M o n t a g - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> M o n t a g - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> M o n t a g - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

Set

0- 23

0- 59

0- 23

0- 59
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5.2.2.5. Schaltuhr: Alle Tage

Alle Raumgeräte haben an allen Tagen das gleiche Programm.

	 •	 Menü Uhr: alle Tage

	 •	 drücken Taste â bis Schaltuhr sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Uhr: Alle Tage sichtbar 
		  (Falls Uhr: inaktiv, Uhr: Wochentage, oder 
		  Uhr: RG einzeln, oder RG Woche sichtbar, 
		  bitte jetzt Menü umschalten auf 
		  Uhr Alle Tage, siehe oben)

	 •	 drücken Taste áâ Alle Tage sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Nachtabsenkung aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set an: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung start)

	 •	 drücken Taste Set an: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 drücken Taste Set aus: Stunde aktivieren und mit Taste 
		  áâ Wert eingeben (Uhr wenn Nachtabsenkung stop)

	 •	 drücken Taste Set aus: Minute aktivieren
		  und mit Taste áâ Wert eingeben

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

2x

> U h r : A l l e T a g e
> S e t u n d a u f / a b

S c h a l t u h r
e i n g e b e n - > S e t

> A l l e  T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> A l l e T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

Set

0- (si gel)

> A l l e  T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

> A l l e  T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> A l l e  T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

> A l l e  T a g e - 2 , 5 °
a n 2 1 : 0 0 a u s 0 6 : 3 0

Set

Set

0- 23

0- 59

0- 23

0- 59
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	 •	 Menü Raumgeräte

	 •	 drücken Taste â bis Raumgeräte sichtbar

	 •	 drücken Taste Set aktiviert Nummern der Raumgeräte

	 •	 drücken Taste áâ Nummern der Raumgeräte einstellen

	 •	 drücken Taste Set aktiviert Solltemperatur

	 •	 drücken Taste áâ Solltemperatur einstellen

	 •	 drücken Taste Set aktiviert Betriebsart

	 •	 drücken Taste áâ Betriebsart einstellen

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5.2.3. Raumgeräte - Einstellungen

Der Menü-Punkt Raumgeräte erlaubt die Veränderung der 
Solltemperatur und der Betriebsart eines jeden Raumgeräts von 
der Zentraleinheit aus. Die manuell an den Raumgeräten RG  
eingestellten Werte werden dadurch überschrieben. Für Rau-
mgeräte RS ist dies die einzige Möglichkeit, die Solltemperatur 

einzugeben. In der 2. Zeile wird abwechselnd die 
Ist-Temperatur und der Name des Raumgeräts angezeigt, 
soweit einer vergeben wurde (siehe Menü-Punkt Einstellungen-
Raumgeräte benennen).

3x

> R G 1 2 0 . 0 ° N a c h t
W o h n z i mm e r 2 0 . 0 °

R a u m g e r ä t e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

1 - 30

> R G 1 2 0 . 0 ° N a c h t
W o h n z i mm e r 2 0 . 0 °

Set

5,0 - 40,0

> R G 1 2 0 . 0 ° N a c h t
W o h n z i mm e r 2 0 . 0 °

Tag / Nacht / Frost
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	 •	 Menü Einstellungen

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set öffnet Untermenu 
		  mit folgenden Punkten:
				    - Heizen / Kühlen
				    - Datum / Uhr
				    - RG benennen
				    - Lüften - Automatik
				    - Farben
				    - Handy-Code
				    - Sonstiges

5.2.4. Einstellungen

Im Menüpunkt Einstellungen sind eine Reihe von Einstellmög-
lichkeiten für Vorgaben zusammengefaßt, die in der Regel nur 
einmal eingegeben werden müssen. Die Menü-Punkte sollten 
nur mit Vorsicht aktiviert werden, weil durch eine unbeabsichtig-
te Änderung unter Umständen die Funktion der THZ-Regelung 
gestört wird. Als Schutz gegen unbeabsichtigte Bedienung muß 
deshalb die Taste Set jeweils 3x innerhalb 1 Sekunde gedrückt 
werden. 

5.2.4.1. Einstellung: Heizen / Kühlen

Bei Heizen / Kühlen kann zwischen Heizbetrieb und Kühlbe-
trieb umgeschaltet werden. Dazu jeweils die Taste Set drücken. 
Die Umschaltung muß aber zuvor im Menü Inbetriebnahme 
erlaubt worden sein. Ist sie nicht erlaubt, erscheint die Meldung 
“Umschalten gesperrt”.
Nach jedem Umschalten führt das System einen kompletten 
Neustart durch, um die richtigen Parameter zu laden.

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> D a t u m / U h r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G b e n e n n e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> L ü f t e n - A u t o m a t .
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> F a r b e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> H a n d y - C o d e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S o n s t i g e s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

K ü h l b e t r i e b
S y s t e m s t a r t e n

H e i z b e t r i e b
S y s t e m s t a r t e n

H e i z b e t r i e b
S e t - > K ü h l e n

K ü h l b e t r i e b
S e t - > H e i z e n

U m s c h a l t e n
g e s p e r r t

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

Set

Set
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5.2.4.2. Einstellungen: Datum / Uhr

Bei Datum / Uhr kann neben dem Wochentag und der Uhrzeit 
auch das Datum eingegeben werden.

	 •	 Menü Einstellungen: Datum / Uhr

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis Datum / Uhr sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set Datum Wochentag sichtbar

	 •	 drücken Taste áâ Tag einstellen

	 •	 drücken Taste Set, áâ  Monat einstellen

	 •	 drücken Taste Set, áâ Jahr einstellen

	 •	 drücken Taste Set, áâ Wochentag einstellen

	 •	 drücken Taste Set, áâ Uhrzeit/Stunden einstellen

	 •	 drücken Taste Set, áâ Uhrzeit/Minuten einstellen

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> D a t u m / U h r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

0 5 . 0 4 . 2 0 0 9
D o n n e r s t a g 1 0 : 3 0

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

3x
Set

1x
Set

1x
Set

1x
Set

1x
Set

1x
Set

01-31

01-12

01-63

Montag - Sonntag

00-23

00-59
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5.2.4.3.  Einstellung: RG benennen

Der Punkt RG benennen erlaubt die Vergabe von Namen für 
die Raumgeräte RG und RS. Werden die Solltemperaturen 
der Raumgeräte nicht direkt am Raumgerät, sondern in der 
Zentraleinheit geändert (siehe Menü-Punkt Raumgeräte), dann 
ist die Identifizierung über einen Namen wesentlich leichter als 
nur über die Gerätenummer. Ist Raumgerät 3 z.B. im Wohnzim-
mer angebracht, kann als Name WOHNZIMMER eingegeben 
werden. Für Kinderzimmer sind z.B auch die Namen der Kinder 
denkbar.

	 •	 Menü RG benennen

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis RG benennen sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set öffnet RG benennen

	 •	 drücken Taste áâ Gerätenummer einstellen

	 •	 drücken Taste Set Name aktiviert

	 •	 drücken Taste áâ Buchstabe einstellen

	 •	 drücken Taste Set nächster Buchstabe aktiviert (u.s.w)

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

4x

2x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G b e n e n n e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G . . N a m e i s t :
. . . . . . . . . . . . . . . .

R G . . . N a m e i s t :
. . . . . . . . . . . . . . . .

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

3x
Set

Set

Set

01-30

01-12

A-Z A-Z
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5.2.4.4. Einstellung: Lüften-Automatik 

Unter Lüften-Automatik kann das Verhalten der THZ-Rege-
lung beim Lüften von Räumen verändert werden. Die THZ-Re-
gelung erkennt an charakteristischen Merkmalen, ob gerade 
ein Fenster oder eine Türe zum Lüften geöffnet wurde. In 
diesem Fall wird der Heizkreis ausgeschaltet, um ein Energie 

verschwendendes Zum-Fenster-Hinaus-Heizen zu vermeiden. 
Nach dem Schließen des Fensters oder der Türe wird der Hei-
zkreis wieder eingeschaltet. Falls eine derartige Funktion nicht 
gewünscht wird, kann sie hier ausgeschaltet werden. Werks-
seitig ist die Funktion eingeschaltet.

	 •	 Menü Lüften-Automatik

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis Lüften Automat. sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set Lüften-Automat. aktiviert

	 •	 drücken Taste Set Lüften-Automat. aus

	 •	 erneut drücken Taste Set Lüften-Automat. ein (u.s.w.)

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

4x

3x

> H e i z e n / K g ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> L ü f t e n A u t o m a t .
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> L ü f t e n A u t o m a t .
i s t e i n . S e t - > a u s

> L ü f t e n A u t o m a t .
i s t a u s . S e t - > e i n

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

3x
Set

Set
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5.2.4.5. Einstellung: Farben

Im Untermenü Farben können Sie eine von 256 verschiedenen 
Display-Farben der ZE / RG einstellen. 

	 •	 Menü Farben

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis Farben sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set Farbwert wählen

	 •	 drücken Taste áâ Farbe auswählen
		  mit Taste Set zwischen Einer und Zehner springen

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> F a r b e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

F a r b w e r t :
1 5 6

F a r b w e r t :
1 5 6

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

4x

3x
Set

Set
000-256
Zehner

000-256
Einer
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5.2.4.6. Einstellung: Handy-Code

Im Menü Handy-Code, wählen Sie den Handy-Code der es 
Ihnen erlaubt, Ihre Heizungsregelung ein oder auszuschalten.

	 •	 Menü Handy-Code

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis Handy-Code sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set Handy-Code aktiviert

	 •	 drücken Taste áâ Zahlen (0-9) auswählen
	 •	 mit Taste Set springen

	 •	 drücken Taste áâ Zahlen (0-9) auswählen
	 •	 mit Taste Set springen

	 •	 drücken Taste áâ Zahlen (0-9) auswählen
	 •	 mit Taste Set springen

	 •	 drücken Taste áâ Zahlen (0-9) auswählen
	 •	 mit Taste Set springen

5.2.4.7. Einstellung: Sonstiges

Der Menü-Punkt Sonstiges zeigt die Versions-Nummer der 
Betriebs-Software.

	 •	 Menü Sonstiges

	 •	 drücken Taste â bis Einstellungen sichtbar

	 •	 drücken Taste Set Heizen / Kühlen sichtbar

	 •	 drücken Taste â bis Sonstiges sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set Software-Version sichtbar

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> H a n d y - c o d e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> H a n d y - c o d e
1 2 3 4

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

5x
Set

3x
Set

0000-9999
Set

4x

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S o n s t i g e s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

V e r s i o n : 4 . 0 2

E i n s t e l l u n g e n
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

6x

3x

1 2 3 4

1 2 3 4

1 2 3 4

1 2 3 4
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5.2.5. Einstellung Vorlaufregler

Hier kann die Brauchwassertemperatur verändert werden. 
Außerdem kann eingestellt werden, ob das Brauchwasser zum 
Schutz vor Legionellen einmal in der Woche auf über 60 °C 
aufgeheizt werden soll. Zusätzlich werden Betriebsdaten des 
Vorlaufreglers angezeigt.

	 •	 Menü Einstellung Vorlaufregler

	 •	 drücken Taste â bis Vorlaufregler sichtbar

	 •	 drücken Taste Set bis Brauchwasser sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Anti-Legionellen sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Vorlauf1 sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Vorlauf2 sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Pumpen / Ventile sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Brenner / Kessel sichtbar

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5.2.5.1. VR: Brauchwasser

	 •	 Menü Brauchwasser	

	 •	 drücken Taste â bis Vorlaufregler sichtbar

	 •	 drücken Taste Set bis Brauchwasser sichtbar
	
	 •	 drücken Taste 3x Set und stellen sie ihre 
		  Brauchwassertemperatur ein.

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5x

> B r a u c h w a s s e r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

A n t i - L e g i o n e l l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> V o r - S o l l : 4 5 °
l a u f 1 i s t : 4 5 °

> V o r - S o l l : 4 5 °
l a u f 2 i s t : 4 5 °

> P u m p e n / V e n t i l e
V 1 = 0 V 2 = 0 B W = 0

> B r e n n e r = 0 °
> K e s s e l = 7 0 °

V o r l a u f r e g l e r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

Nur
Anzeige

Nur
Anzeige

Nur
Anzeige

Nur
Anzeige

Nur
Anzeige

5x

> B r a u c h w a s s e r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

B r a u c h  S o l l : 5 0 °
w a s s e r I s t : 0 °

V o r l a u f r e g l e r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

20 - 90°

Nur
Anzeige
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5.2.5.2. VR: Anti-Legionellen

Wenn die Funktion Anti-Legionellen eingeschaltet ist, wird das 
Brauchwasser an jedem Montag von 1:00 Uhr nachts an auf 
über 60 °C aufgeheizt. Die Aufheizung schaltet ab, sobald 60 
°C überschritten oder 4 Stunden abgelaufen sind. (Die Aufhei-
zung bricht also spätestens um 5:00 Uhr morgens ab, auch 
wenn die 60 °C nicht erreicht wurden, z.B. wegen einer Störung 
im Heizkessel.)
	 •	 Menü Anti-Legionellen

	 •	 drücken Taste â bis Vorlaufregler sichtbar

	 •	 drücken Taste Set bis Brauchwasser sichtbar
	
	 •	 drücken Taste áâ Anti-Legionellen sichtbar
	
	 •	 drücken Taste 3x Set Anti-Legionellen aus
	
	 •	 drücken Taste áâ Anti-Legionellen ein

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5.2.5.3. VR: Vorlauftemperatur anzeigen

Hier können sie sich die tatsächlichen Vorlauf-Temperaturen 1 
und 2, den Zustand der angeschlossenen Pumpen / Ventile und  
Brenner- / Kesseltemperatur anzeigen lassen. 
	 •	 Menü Vorlauftemperatur anzeigen

	 •	 drücken Taste â bis Vorlaufregler sichtbar

	 •	 drücken Taste Set bis Brauchwasser sichtbar
	
	 •	 drücken Taste â Anti-Legionellen sichtbar
	
	 •	 drücken Taste â Vorlauf1 anzeigen
	
	 •	 drücken Taste â Vorlauf2 anzeigen
	
	 •	 drücken Taste â Pumpen/Ventile anzeigen
	
	 •	 drücken Taste â Brenner/Kessel anzeigen

	 •	 mehrmals drücken Taste ß Menü-Punkt verlassen

5x

V o r l a u f r e g l e r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

> B r a u c h w a s s e r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

A n t i - L e g i o n e l l e s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

A n t i - L e g i o n e l l e s
a u s

A n t i - L e g i o n e l l e s
e i n

3x
Set

5x

> B r a u c h w a s s e r
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

A n t i - L e g i o n e l l e s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> V o r - S o l l : 0 °
l a u f 1 I s t : 0 °

> V o r - S o l l : 0 °
l a u f 2 I s t : 0 °

> P u m p e n / V e n t i l e
V 1 = 0 V 2 = 0 B W = 0

> B r e n n e r = 0
> K e s s e l = 0 °

V o r l a u f r e g l e r
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
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5.2.6. Inbetriebnahme (Für den Fachmann)

Diese Einstellungen dürfen nur vom Fachmann vorgenommen 
werden. Eine falsche Einstellung kann die Funktion der THZ-
Regelung empfindlich stören. Unter Umständen wird durch 
falsche Eingaben sogar eine Sicherheitsabschaltung der 
Heizanlage ausgelöst, die manuell zurückgesetzt werden muß!

Grundlegende Einstellungen
Ist ein Vorlaufregler angeschlossen, können jetzt eine Reihe 
von grundlegenden Einstellungen vorgenommen werden. 
Außerdem kann die Zuordnung der Raumgeräte zu den 
Schaltstufen und die Arbeitsweise der Schaltstufen-Relais 
geändert werden.

Damit Übertemperaturen im Kessel und im Vorlauf, 
insbesondere bei Fußbodenheizung, sicher aus-
geschlossen werden, müssen zusätzlich unabhän-

gige Temperaturbegrenzer vorhanden sein.

	 •	 Menü Inbetriebnahme

	 •	 drücken Taste â bis Inbetriebnahme sichtbar

	 •	 drücken Taste Set bis nur für Fachmann sichtbar

	 •	 drücken Taste 3x Set öffnet ein Untermenü mit den
		  folgenden Punkten:
			   Kessel, Mischer 1, Mischer 2, RG zuordnen,
			   Heizen/Kühlen, RG Ein/Aus, RG min./max., RG in 
			   ZE,Schaltrelais, Relais umpolen, ZE-Netz, Serial Port, 
			   Configuration, Funk-Test, SF Adresse, FV Adresse, 
			   System Adresse.

> F u n k T e s t
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S F A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> F V A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S y s t e m A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G E i n / A u s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G m i n . / m a x .
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G i n Z E
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> M i s c h e r 1
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S c h a l t r e l a i s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> M i s c h e r 2
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R e l a i s u m p o l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> Z E - N e t z
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G z u o r d n e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set Set

> S e r i a l P o r t
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> C o n f i g u r a t i o n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> C o n f i g u r a t i o n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )
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5.2.6.1. Kessel (Für den Fachmann)

Das Menü Kessel kombiniert die früheren Menüs Kessel und 
Vorlaufüberhöhung, ohne Änderung in der Funktion.

Es können die minimale und die maximale Kesseltemperatur 
eingestellt werden. Bei Auslieferung sind minimal 40°C und 
maximal 90°C voreingestellt.

Außerdem ist die Eingabe der Temperaturdifferenz zwischen 
Vorlauf und Kessel möglich, bei deren Überschreiten der Bren-
ner abgeschaltet wird. Die Vorgabe ist 10°C.

5.2.6.2. Mischer (Für den Fachmann)

Im Menü Mischer 1 ist jetzt die Eingabe einer Maximal-Tempe-
ratur für die Betriebsart Heizen und einer Minimal-Temperatur 
für die Betriebsart Kühlen getrennt möglich.

Wird beim Heizen die Maximal-Temperatur auf unter 20 °C 
eingestellt, ist der Mischer ausgeschaltet. Dies wird auch so 
angezeigt. Beim Kühlen schaltet eine Minimal-Temperatur von 
über 30 °C den Mischer aus. Auch dies wird angezeigt. Das 
Ausschalten gilt jeweils nur für die Betriebsart (Heizen oder 
Kühlen), für die es vorgenommen wurde. 

Menü Mischer 2 funktioniert genauso wie Menü Mischer 1

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> M a x : 1 1 0 M i n : 4 0 °
V o r . ü b e r h ö h . 1 0 °

> M a x : 1 1 0 M i n : 4 0 °
V o r . ü b e r h ö h . 1 0 °

> M a x : 1 1 0 M i n : 4 0 °
V o r . ü b e r h ö h . 1 0 °

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

3x
Set

3x
Set

Set

	
Set

20-110

20-110

0-40

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> M i s c h e r 1
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

H e i z e n 1 : M a x : 4 0 °
K ü h l e n 1 : M i n : 1 0 °

H e i z e n 1 : M a x : 4 0 °
K ü h l e n 1 : M i n : 1 0 °

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

1x
Set

20 - 90 off

18 - 30 off
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5.2.6.3. RG zuordnen (Für den Fachmann)

Im Menü RG zuordnen kann festgelegt werden, zu welchem
Mischer-Kreis ein Raumgerät RG oder RS gehört und ob es in
die Berechnung der Vorlauftemperatur einbezogen wird. Die
Vorgabe ist "Mischer 1" und "einbezogen". Manchmal kann es 
sich empfehlen, oft oder besonders lange gelüftete Räume wie 
z.B.Bäder aus der Vorlauftemperatur-Berechnung 
herauszunehmen.

Wird nämlich dauernd z.B. durch Kipp-Fenster gelüftet, wie dies
bei Bädern oft vorkommt, dann reicht meistens die Leistung des
Heizkörpers nicht aus, um die eingestellte Solltemperatur zu
erreichen. Folgerichtig erhöht die THZ-Regelung die Vorlauf-
temperatur, unter Umständen sogar bis zum Maximum, um dies
auszugleichen. Dies ist aber meistens nicht gewollt. Es kann
u. U. also besser sein, derartige Räume nicht in die Berechnung
einzubeziehen.

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G z u o r d n e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G 1 : V o r l a u f 1
B e r e c h n u n g : j a

R G 1 : V o r l a u f 1
B e r e c h n u n g : j a

R G 1 : V o r l a u f 1
B e r e c h n u n g : j a

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

3x

3x
Set

Set

3x
Set

Set

1 - 2

1 - 30

ja / nein

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )
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5.2.6.4. Heizen / Kühlen (Für den Fachmann)

Im Menü Heizen / Kühlen kann eingestellt werden, für welche 
Betriebs-arten die Anlage zugelassen ist. Möglich ist „nur Hei-
zen“, „Heizen und Kühlen“, oder „nur Kühlen“. Je nach Einstel-
lung ist eine Umschaltung der Betriebsart im Menü Einstellun-
gen dann möglich oder nicht. Voreingestellt ist „nur Heizen“.

Wird eine Anlage, die bislang nur auf eine Betriebsart einges-
tellt war (z.B. nur Heizen) auf die andere Betriebsart (z.B. nur 
Kühlen) umgestellt, wird das System neu gestartet, um die 
richtigen Parameter zu laden.

6x

4x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> H e i z e n / K ü h l e n
- > S e t ( 3 f o i s / s e c )

> H e i z e n e i n
> K ü h l e n a u s

> H e i z e n e i n
> K ü h l e n e i n

> H e i z e n a u s
> K ü h l e n e i n

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set
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5.2.6.5. RG Ein / Aus (Für den Fachmann)

Im Menü RG Ein / Aus kann für jedes Raumgerät und für jede 
Betriebsart (Heizen oder Kühlen) angegeben werden, ob das 
Raumgerät in der jeweiligen Betriebsart aktiv (eingeschaltet) 

sein soll, oder nicht. So können z.B. bestimmte Räume in der 
Betriebsart Kühlen abgeschaltet werden. Bei Auslieferung sind 
alle RG in beiden Betriebsarten (Heizen und Kühlen) aktiv (ein).

6x

5x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G E i n / A u s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G 1 H e i z e n : e i n
K ü h l e n : a u s

R G 1 H e i z e n : e i n
K ü h l e n : e i n

R G 1 H e i z e n : a u s
K ü h l e n : a u s

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

Set

Set

1 - 30

ein - aus

ein - aus
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5.2.6.6. RG min / max (Für den Fachmann)

Im Menü RG min. / max. kann der Sollwert für die Temperatur 
auf einen maximalen und einen minimalen Wert begrenzt 
werden. Die Begrenzung gilt einheitlich für alle Raumgeräte im
ganzen System. Bei Raumgeräten RG und bei Funkgeräten RF 
kann am Gerät zwar eine Solltemperatur außerhalb der 
Begrenzung eingestellt werden, die Begrenzung wird aber in 
der Zentraleinheit ZE dennoch berücksichtigt. Bei Raumgeräten 
RG wird eine Solltemperatur, die außerhalb der Begrenzung 
eingestellt wurde, auch in der Anzeige automatisch auf den
zulässigen Wert zurückgesetzt (innerhalb maximal 1 Minute). 
Bei Funkgeräten RF ist dies leider nicht möglich, da die Zentra-
leinheit ZE keine Daten an ein RF zurück senden kann.

5.2.6.7. RG in ZE (Für den Fachmann)

Im Menü RG in ZE kann der interne Temperaturfühler der 
Zentraleinheit ZE als Raumgerät RG konfiguriert werden. Die 
Zentraleinheit ZE kann dadurch gleichzeitig als Raumsensor 
genutzt werden. Um den internen Fühler zu aktivieren, muß hier 
eingestellt werden, unter welcher Adresse (1 - 30) er im System 
erscheinen soll. Er verhält sich dann so, als ob ein Raumgerät
mit der entsprechenden Adresse im System vorhanden wäre. 
Die Einstellung „AUS“ deaktiviert den internen Temperatur-
fühler. Durch Druck auf die Taste Set wird die Einstellung
übernommen. Natürlich muß darauf geachtet werden, daß 
im System kein weiteres Raumgerät mit derselben Adresse 
vorhanden ist!

Mehrmals Taste ß drücken, um den Menü-Punkt zu verlassen 
und zu bestätigen.

6x

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G m i n . / m a x .
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G m a x . 4 0 , 0 ° C
R G m i n . 5 , 0 ° C

R G m a x . 4 0 , 0 ° C
R G m i n . 5 , 0 ° C

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

Set

5,0 - 40,0

5,0 - 40,0

6x

7x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R G i n Z E
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G i n Z E . R G
ü b e r n e h m e n - > S e t

R G i n Z E . R G 1
W e r t ü b e r n o mm e n !

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

Set

AUS,1 - 30
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Auf diese Weise kann z.B. der Schaltstufe 1 das Raumgerät 1 
zugeordnet werden (das ist die Voreinstellung) und gleichzeitig 
kann für die Schaltstufe 4 ebenfalls Raumgerät 1 angegeben 
werden. Dann werden sowohl Schaltstufe 1, als auch Schalt-
stufe 4, (das heißt Ventile 1 und 4) vom Raumgerät 1 gesteuert. 

5.2.6.8. Schaltrelais (Für den Fachmann)

Die Anlage ist so voreingestellt, daß jedem Raumgerät eine 
Schaltstufe mit der gleichen Gerätenummer zugeordnet ist. Die 
Zuordnung kann über das Menü Schaltrelais geändert werden. 
Dies kann insbesondere notwendig sein, wenn mehr als eine 
Schaltstufe nur einem Raumgerät zugeordnet werden muß, weil 

z.B. zwei oder mehr Heizkreise gemeinsam von einem Raum-
gerät gesteuert werden sollen und die Ventile der Heizkreise 
nicht über denselben Steuerstromkreis angesteuert werden 
können.  In diesem Fall bitte wie folgt vorgehen: 

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S c h a l t r e l a i s
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R e l a i s 1 g e h ö r t
z u R G 1

> R e l a i s 1 g e h ö r t
z u R G 1

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

8x

3x
Set

Set

3x
Set

1 - 30

1 - 30

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )



5.2.6.9. Relais umpolen (Für den Fachmann)

Im Menü Relais umpolen kann die Schaltrichtung der Relais in 
den Schaltstufen geändert werden. Die Relais der Schaltstufen 
sind so voreingestellt, daß sie anziehen und den Schaltkontakt 
schließen, wenn die zugehörige Schaltstufe einen Einschaltbe-
fehl der Zentraleinheit erhält (aktiver Schließer). Das anges-
chlossene Stellglied muß daraufhin den Heizkreis einschalten, 

d.h. ein Ventil muß öffnen, ein Schalter muß schließen. Für den 
Fall, daß ein Stellglied gerade entgegengesetzt arbeitet, kann 
das Relais jeder Schaltstufe umgepolt werden. Ein umgepoltes 
Relais öffnet den Arbeitskontakt bei einem Einschaltbefehl und 
schließt im anderen Fall. Muß ein Relais umgepolt werden, bitte 
wie folgt vorgehen:

6x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> R e l a i s u m p o l e n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R e l a i s 1 S t r o m =
e i n . S e t - > a u s

R e l a i s 1 S t r o m =
e i n . S e t - > e i n

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

9x

3x
Set

Set

3x
Set

1 - 30

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

Auf diese Weise kann für jedes Schaltrelais die Polarität indivi-
duell eingegeben werden.

Ist alles richtig eingestellt, ist die Inbetriebnahme beendet. Alle 
Einstellungen werden intern dauerhaft gespeichert und gehen 
auch bei Stromausfall nicht verloren. Die THZ-Regelung startet 
sofort mit voreingestellten Parametern. Sie passt sich in den 
nächsten Stunden automatisch vollständig an die Eigenarten 
der angeschlossenen Heizungsanlage an.

5. Die Menüs für den Benutzer
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5.2.6.10. ZE - Netz (Für den Fachmann)

Im Menü ZE-Netz können Angaben zu den ZE gemacht wer-
den, die in das Netz zur Berechnung der Heizleistung 
einbezogen werden sollen, wenn ein VR angeschlossen ist.
Ist die eigene ZE Modbus-Master, können die Adressen der 
Slave-ZE eingegeben werden, die Master-ZE abfragen soll. 

Derzeit können maximal 8 ZE abgefragt werden.
Die eigene ZE Modbus-Slave kann angegeben werden, ob sie 
in die Heizleistungsberechnung der Master-ZE einbezogen 
werden soll (ja), oder nicht (nein).

6x

10x

ZE ist Master !

ZE ist Slave !

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> Z E - N e t z
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> 1 0 0 0
> 0 0 0 0

Z E N r . 1
e i n b e z i e h e n j a

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

1 - 30

oder:

ja, nein



5.2.6.11. Serial Port (Für den Fachmann)

Im Menü Serial Port kann das Verhalten der seriellen Schnitts-
telle eingestellt werden.

Achtung: die Schnittstelle muß auch in der ZE-Hardware ents-
prechend konfiguriert sein!

- Datalogger ON	 :	der THZ-Datalogger kann angeschlossen 		
					     werden (RS 232).
- Serial Port OFF	 :	die Schnittstelle ist abgeschaltet.
- Modbus ON	 :	die Schnittstelle ist als Modbus-Schnittstelle
					     konfiguriert (RS 485).
					     Adresse (Ad:), Baudrate (BR:) und Parity 
					     (Par:) können eingestellt werden. Wegen 
					     des genauen Protokolls siehe gesondertes 
					     Informationsblatt.
- THZ-Protocol ON	 :	derzeit nicht belegt.

Achtung:
Wird die Modbus-Adresse auf „Master“ gestellt, arbeitet die ZE 
als Modbus-Master. Sie frägt dann regelmäßig die 
Heizleistungen der angeschlossenen Slave-ZE ab und errech-
net die mindestens benötigte Heizleistung für das angeschlos-
sene ZE-Netz.

6x

11x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S e r i a l P o r t
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set D a t a l o g g e r o n

< - : O K / S e t : O K

> S e r i a l P o r t o f f
< - : O K / S e t : O K

M o d b u s O N S 1 : 1
B R : 1 9 2 0 0 P a r : n o

T H Z - P r o t o c o l O N
< - : O K / S e t : O K

5. Die Menüs für den Benutzer
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5.2.6.12. Configuration (Für den Fachmann)

Im Menü Configuration kann für jedes Raumgerät und für jede 
Schaltstufe angegeben werden, ob das jeweilige Gerät in die 
Fehlerüberwachung aufgenommen werden soll (1 = ja), oder 
nicht(0 = nein). Man sollte nur diejenigen Geräte in die Fehlerü-
berwachung aufnehmen, die im System tatsächlich vorhanden 
sind. Insbesondere in Systemen mit Funk-Geräten kann es 
sonst zu irreführenden Fehlermeldungen kommen. Bei Ausliefe-
rung ist die Fehlerüberwachung für alle Geräte eingeschaltet 
(1 = ja). Nicht vorhandene Geräte müssen also bei der Inbetrie-
bnahme auf 0 (= nein) gesetzt werden, um eventuelle irre-
führende Fehlermeldungen zu unterdrücken.

Diese Einstellung gilt auch für die Ausgabe von Fehlermeldun-
gen auf den Datenlogger.

5.2.6.13. Funk - Test (SF / FV) 
(Für den Fachmann)

Im Menü Funk-Test kann die Funktion von Funk-Schaltstufen 
SF und Funkverstärkern FV getestet werden. Nach dem Drüc-
ken der Taste am Gerät werden die eingestellte Gerätenummer 
und die System-Adresse ausgelesen und angezeigt.

6x

12x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> C o n f i g u r a t i o n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

R G 1 : 1
S T 1 : 1

R G 2 : 1
S T 2 : 1

R G 3 : 1
S T 3 : 1

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

Set

Set

1 - 30

1= ja
2= nein

1= ja
2= nein

1= ja
2= nein

6x

13x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> F u n k - T e s t
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

T a s t e a m G e r ä t
d r ü c k e n ! F E 1

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set



5.2.6.14. SF Adresse (Für den Fachmann)

Im Menü SF Adresse kann die Geräteadresse von Funk-
Schaltstufen SF programmiert werden. Nach dem Drücken der 
Taste an der Funk-Schaltstufe SF werden die programmierte
Gerätenummer und die System-Adresse ausgelesen und ange-
zeigt.

5.2.6.15. FV Adresse (Für den Fachmann)

Im Menü FV Adresse kann die Geräteadresse von Funkvers-
tärkern FV programmiert werden. Nach dem Drücken der Taste 
am Funkverstärker FV werden die programmierte Gerätenum-
mer und die System-Adresse ausgelesen und angezeigt.

6x

14x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S F A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

3x
Set> S F 1 A d r e s s e

s e n d e n - > S e t

T a s t e a m G e r ä t
d r ü c k e n ! F E 1

- S F 0 1 - 0 0 0 1 - O K
w e i t e r - > S e t

1 - 30

6x

15x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> F V A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

3x
Set> F V 1 A d r e s s e

s e n d e n - > S e t

- F V 0 1 - 0 0 0 1 - O K
w e i t e r - > S e t

1 - 6
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5.2.6.16. System Adresse 
(Für den Fachmann)

Im Menü System Adresse kann eingestellt werden, welche 
System-Adresse die Funkgeräte (Raumgeräte RF, Funkschalt-
stufen SF und Funkverstärker FV) benutzen sollen. Die
Voreinstellung ist 1, sie muß normalerweise nicht verändert 
werden. Nur beim Betrieb mehrerer Zentraleinheiten ZE (und 
somit mehrerer Systeme) nahe beieinander muß jedem System 
eine andere System-Adresse zugewiesen werden. Möglich sind 
Adressen von 1 - 9999.

5.3. System-Status

„System-Status“ ersetzt den früheren Menü-Punkt „Selbsttest“. 
Im System-Status werden alle angeschlossenen Geräte in 
mehreren Übersichten angezeigt.

	 •	 Sind Geräte gestört, erscheint in der Haupt-Anzeige links 
		  unten „!E“ für ERROR (Fehler).
	 •	 Wird „! “ angezeigt, sind Batterien von Funkgeräten 
		  schwach und sollten bald gewechselt werden (innerhalb 
		  einiger Wochen).
	 •	 Für genauere Informationen bitte die Status-Menüs 1 - 3 
		  aufrufen und im Kapitel Fehlerbehebung nachschlagen.

Im Status-Menü 4 werden Informationen zu einer gesteckten 
MMC oder SD Karte angezeigt.

Im Status-Menü 5 werden Informationen zur Vernetzung mehre-
re ZE angezeigt. Ist die ZE selbst Master, werden die Adressen 
der angeschlossenen Slave-ZE angezeigt. Ist die ZE selbst
Slave, wird angezeigt, ob die Verbindung zur Master-ZE OK ist.

0001 - 9999

6x

16x

n u r f ü r F a c h m a n n
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> K e s s e l
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S y s t e m A d r e s s e
- > S e t ( 3 m a l / 1 s )

> S y s t e m A d r e s s e
0 0 0 1

I n b e t r i e b n a h m e
e i n g e b e n - > S e t

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set
3x
Set

3x
Set

1x

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 3 : F u n k
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 4 : MM C
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 5 : Z E - N e t z
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 2 : G e r ä t e
a n z e i g e n - > S e t

R G 1 2 3
S T 1 2 3

R G 1 1 0 0 % O K

S T 1 1 0 0 % O K

H e i z u n g - T a g
! E ! F r 1 0 : 3 0 : 0 0

Set

Set



5. Die Menüs für den Benutzer

1x

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

R G 1 5
S T 1 5

R G 6 1 0
S T 6 1 0

R G 1 6 2 0
S T 1 6 2 0

R G 2 6 3 0
S T 2 6 3 0

R G 1 1 1 5
S T 1 1 1 5

R G 2 1 2 5
S T 2 1 2 5

V R i s t O K
S T 3 1 i s t O K

SetSet

5.3.1. Status 1: Gesamt

Im Menü Status 1: gesamt werden alle angeschlossenen 
Geräte (Bus und Funk) in einer Übersicht angezeigt. Fehlende 
oder gestörte Geräte werden durch ein Fragezeichen „-?“
angezeigt, das im Wechsel mit der Nummer des Gerätes blinkt. 
Die Status-Menüs 2 und 3 enthalten dann in der Regel 
genauere Informationen über die Art der Störung. (Bitte auch im
Kapitel Fehlerbehebung nachschlagen.)
Ein im Wechsel mit der Nummer blinkendes Ausrufungszeichen 
mit Batterie-Symbol zeigt Funkgeräte mit schwachen Batterien 
an, die bald gewechselt werden sollten (innerhalb einiger
Wochen).



5. Die Menüs für den Benutzer

5.3.2. Status 2 : Geräte RG/RS/RF/ST/SF

Im Status 2: Geräte werden genauere Informationen zu den an-
geschlossenen Raumgeräte und Schaltstufen angezeigt (sowohl 
Bus-Geräte, als auch Funk-Geräte):

In der 1. Zeile
	 •	 die Bezeichnung und die Nummer des Geräts (jeweils 	 	
		  paarweise RG/RS/RF und ST/SF),
	 •	 die durchschnittliche Verfügbarkeit über einen längeren 	 	
		  Zeitraum in %,
	 •	 bei ST/SF der Schaltzustand offen (o) oder geschlossen (x),
	 •	 der Status „OK“ (Geräte ist gerade verfügbar) oder 
		  „ERROR“ (Gerät ist nicht verfügbar),
	 •	 bei Funk-Schaltstufen SF auch à und / oder n:
	 •	 à (Pfeil nach rechts): die Übermittlung des 
		  Schaltzustandes ist fehlgeschlagen,
	 •	 n (schwarzes Rechteck): das Ventil ist blockiert.

In der 2. Zeile
	 •	 wieviele Minuten das Gerät das letzte Mal nicht 
		  verfügbar war,
	 •	 vor wievielen Minuten das Gerät wieder verfügbar wurde.

Die Angaben erlauben also eine Diagnose, die fehleranfällige 
Verbindungen insbesondere zu Funkgeräten auch statistisch 
beurteilt. Vereinzelte Fehler sind dabei bedeutungslos.

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 2 : G e r ä t e
a n z e i g e n - > S e t

S T 1 1 0 0 % O K

R G 1 1 0 0 % O K

> R G 2 9 0 % E R R O R
E R : 1 2 3 4 1 2 3 4

. . .

1x
Set

Set

1x

1x

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0
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5.3.3. Status 3: Funk

Im Status 3: Funk werden spezielle Informationen nur zu den 
angeschlossenen Funk-Geräten angezeigt:

In der 1. Zeile:
	 •	 die Bezeichnung und die Nummer des Geräts (jeweils 
		  paarweise RF und SF),
	 •	 die durchschnittliche Verfügbarkeit über einen längeren 
		  Zeitraum in % (wie Status 2),
	 •	 die durchschnittliche Fehlerrate über einen längeren 
		  Zeitraum in %te (Anzahl der fehlgeschlagenen Funkver-		
		  bindungen im Verhältnis zu den geglückten - 10%te 
		  bedeutet, daß im Mittel von 10 Verbindungen eine 
		  fehlgeschlagen ist).

In der 2. Zeile:
	 •	 die Route, über die das Gerät empfangen wird 
		  (über FV 1-6 und FE 1-4),
	 •	 bei Funk-Schaltstufen SF auch  à und / odern:
		  . à(Pfeil nach rechts): die Übermittlung des 
		  Schaltzustandes ist fehlgeschlagen,
		  . n (schwarzes Rechteck): das Ventil ist blockiert.

	 •	 die Empfangsfeldstärke mit einem (| = niedrig) oder 
	 	 zwei (|| = hoch) Antennen-Symbolen.

Die Angaben erlauben also eine Diagnose störanfälliger Ver-
bindungen. Vereinzelte Fehler oder eine Fehlerrate < 10 %te 
sind dabei bedeutungslos.

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u t 3 : F u n k
a n z e i g e n - > S e t

> R F 1 1 0 0 % 0 % e
F V 1 2 F E 3 I I

> R F 1 1 0 0 % 0 % e
F V 1 F E 1 I I

> S F 1 1 0 0 % 0 % e
F V 1 2 F E 3 I I

. . .

Set

Set

2x

1x

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0
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5.3.4. Status 4: MMC

Im Status 4: MMC werden Informationen über gesteckte MMC 
oder SD Karten angezeigt.

Achtung: alle Karten müssen vor der Verwendung THZ-forma-
tiert werden. Eine Verwendung nicht THZ-formatierter Karten ist 
nicht möglich!

Zu unterscheiden sind 3 Arten von Karten:

	 •	 1. DL-Karte (Logger). Wird sie gesteckt, beginnt sofort die 
		  Datenaufzeichnung. Angezeigt werden Informationen über 
		  den noch verbleibenden Speicherplatz, den aktuellen 
		  Füllstand des Schreibpuffers (max. 512 Bytes) und die 
		  aktuelle Schreib-Adresse auf der Karte.
	 •	 2. CFG-Karte. Wird sie gesteckt, können alle Einstellungen 
		  der Zentraleinheit ZE auf die Karte gespeichert werden. 
		  Auf der Karte bereits gespeicherte Einstellungen können in 
		  die ZE geladen werden.
	 •	 3. W-Karte. Wird sie gesteckt, kann eine neue Software-
		  Version in die ZE geladen werden.

Achtung: zur Aktivierung der Funktionen 2 und 3 muß die 
Karte neu gesteckt werden!

Achtung: die Funktionen 2 und 3 sind nur für den erfahrenen 
Anwender vorgesehen!

oder	

oder

oder

oder oder
> L o g g e r : 2 9 M B
1 0 9 0 0 0 0 4 0 7 0 4 0

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

T H Z _ 0 0 0 1 . C F G
w ä h l e n - > 3 x S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 4 : MM C
a n z e i g e n - > S e t

S W - V e r s i o n 4 . 0 0
L a d e n - > 3 x S e t

> L o g g e r : 2 9 M B
1 0 9 0 0 0 0 4 0 7 0 4 0

S W - D a t e i
K a r t e z i e h e n

C F G - D a t e i
K a r t e z i e h e n

> K a r t e g e z o g e nSet

Set

3x

1x

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0
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5.3.5. Status 5: ZE-Netz

Im Menü Status 5: ZE-Netz werden die MODBUS-Verbindun-
gen zu anderen ZE angezeigt.
Ist die ZE selbst Modbus-Master, werden die Adressen von bis 
zu 8 Slave-ZE angezeigt. Ist eine Verbindung gestört, blinkt 
''..?'' im Wechsel mit der Adresse.
Ist die ZE selbst Modbus-Slave, wird ihre eigene Adresse 
angezeigt, zusammen mit der Angabe, ob die Verbindung zum 
Modbus-Master in Ordnung ist.

oder

oder

> S y s t e m - S t a t u s
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 1 : g e s a m t
a n z e i g e n - > S e t

S t a t u s 5 : Z E - N e t z
a n z e i g e n - > S e t

> Z E = S l a v e 1
> k e i n e V e r b i n d .

> Z E = S l a v e 1
> V e r b i n d e n O K

> 7 2 3 4
> 5

> 1 2 3 4
> 5 6 7 8

Set

Set

4x

1x

H e i z u n g - T a g
F r 1 0 : 3 0 : 0 0



6. Technische Daten

Technische Daten

Stromversorgung ZE	 19VDC über mitgeliefertes 
				    Steckernetzteil NT 230VAC/19VDC

Stromversorgung	 2 x 1,5 V IEC LR6 (AA) für RF, SF
Funkkomponenten

Stromverbrauch (ca.)	 Raumgerät RG / RS 0,1 W
				    Schaltstufen ST 0,3 W
				    Zentraleinheit ZE 0,6 W
				    Zentraleinheit ZE-LAN 
						      (mit Ethernet) 1,6 W
				    Vorlaufregler VR 1,5 W
				    Funk-Raumgerät RF: 0,0002W
				    Funk-Schaltstufe SF: 0,0001W
				    Funkempfänger FE: 0,4W
				    Funkverstärker FV: 2W

Schaltsstufe ST	 Relais 250VAC / 8A - 4 Stück

Zentraleinheit ZE	 Bus-Treiber 18V / max. 1,6 A
				    Computer-Uhr
				    MMC / SD Card Slot
				    RS-485 über SUBD9
				    optional: Ethernet über RJ45
				    optional: Handy-Anschluss

	
Bus			  2-Draht-Bus, verpolungssicher, 
				    Polarität vertauschbar, sternförmig, 
				    reihenförmig oder durchgeschleift

Buslänge

				    siehe auch Kapitel 8

				    Wird der Bus an der Zentraleinheit 
				    aufgeteilt, genügen unter Umständen 
				    kleinere Querschnitte.

Temperaturfühler	 TEM ZTF 222 und
für VR	 TEM ZVF 210 (5kOhm / 25°C)

Temperaturfühler 	 NTC 10k / 25°C 0,1%
RG / RS / RF / ZE

Funknetz 	 ISN (868,35MHz)
				    Reichweite der Geräte: ca. 30m 
				    (in Gebäuden, abhängig von der 		
				    Bauart)
				    Sendeleistung: max. 20mW
				    Funk-Impulsdauer: 15 ms

Einsatzbedingungen	 Temperaturbereich 0 - 40°C
				    Lager-/ Transporttemp.: -20 – +70°C
				    Luftfeuchtigkeit: 0 - 90%, 
						      nicht kondensierend

				    Schutzart: ST / VR: IP20
				    Schutzart: NT / FV: IP30 	

Draht-
Durchmesser

Draht-
Querschnitt

Buslänge  bei 
RG-Beleuchtung100% 

Buslänge bei 
30 RG maximal

0,6 mm 0,28 mm² 55 m 140 m

0,8 mm 0,50 mm² 100 m 250 m

0,75 mm² 150 m 375 m

1,50 mm² 300 m 750 m



7. Fehlerbehebung

-	Fehlende Raumgeräte RG / RS oder 	
	 Schaltstufen sind nicht an den Bus 
	 angeschlossen.
-	Die Geräteadressen sind auf 0 eingestellt.
-	Mehrerer Raumgeräte oder Schaltstufen 
	 sind auf dieselbe Geräteadresse 
	 eingestellt

-	Die Bus-Leitung ist kurzgeschlossen

-	Ein zunächst erkanntes RG / RS, ST oder 
	 VR - Gerät ist nicht mehr ansprechbar

Bei Selbsttest werden zuwenig Raumge-
räte (RG) oder Schaltstufen (ST) anzeigt

Anzeige meldet BUS-KURZSCHLUSS!

Anzeige meldet:
		  RG . . . gestört
		  ST . . . gestört
		  VR . . . gestört

Bus-Anschluß überprüfen. Einstellungen 
der Geräteadressen kontrollieren (bei 
Raumgeräten in der Anzeige, bei Schalts-
tufen am Kodierschalter). Kein Raumgerät 
darf dieselbe Geräteadresse wie ein ande-
res Raumgerät haben. Das gleiche gilt für 
Schaltstufen. 
Ein Raumgerät und eine Schaltstufe dürfen 
dieselbe Adresse haben.

Anlage ausschalten (Netzgerät aus der 
Steckdose ziehen) und Kurzschluß behe-
ben. Die Zentraleinheit testet beim Wie-
dereinschalten automatisch ob der Kurzs-
chluß noch fortbesteht.

siehe wie bei Selbsttest (1. Fehlermeldung)

Fehlermeldung Ursache Abhilfe

Siehe auch Rubrik FAQ auf unserer neuen Internetseite  www.thermozyklus.com



Set

Thermozyklus ZE

Heizungsregelung

113 m
m

73 m
m

176 mm

67,5 mm

135 mm

40 mm

Ø 5 mm

Schraube

Screw

Vis

Dübel

Rawl plug

Cheville

25%
mm 

ZE-004 176 x 113 x 40 

10.10.2008 

15.10.2008 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Zentraleinheit ZE
Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!

Schraube

Dübel

Bodenteil

Bodenteil

Ø 5 mm



Heizungsregelung

Ø 5 mm

Schraube

Screw

Vis

Dübel

Rawl plug

Cheville

25%

Schraube

Screw

Vis
Dübel

Rawl plug

Cheville

81 m
m

81 mm26,50 mm

60 mm

38,9 m
m

mm 

RG-00381 x 81 x 26,5 

12.12.2008 

15.12.2008 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Raumgerät RG+ 
Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!

Schraube

Dübel



Heizungsregelung

Ø 5 mm

Schraube

Screw

Vis

Dübel

Rawl plug

Cheville

25%

Schraube

Screw

Vis
Dübel

Rawl plug

Cheville

81 m
m

81 mm26,50 mm

60 mm

38,9 m
m

mm 

RS-002 81 x 81 x 26,5 

12.12.2008 

15.12.2008 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Raumgerät RS+ 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!

Schraube

Dübel



25%

90 m
m

145 mm

45 mm

91,5 mm

Thermozyklus 

GmbH & Co. KG

Germany

Thermozyklus ST

ST3

ST

ST

ST

ST

Ø 5 mm

70 m
m

mm 

ST-003 145 x 90 x 45 

10.03.2009 

12.03.2009 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Schraube

Dübel

Schaltstufe ST+

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!



Heizungsregelung

Ø 5 mm

Schraube

Screw

Vis

Dübel

Rawl plug

Cheville

25%

Schraube

Screw

Vis
Dübel

Rawl plug

Cheville

81 m
m

81 mm26,50 mm

60 mm

38,9 m
m

mm 

FE-002 81 x 81 x 26,5 

12.12.2008 

15.12.2008 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Funkempfänger FE+ 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb
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al
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n!

Schraube

Dübel



Heizungsregelung

Ø 5 mm

Schraube

Screw

Vis

Dübel

Rawl plug

Cheville

25%

Schraube

Screw

Vis
Dübel

Rawl plug

Cheville

81 m
m

81 mm
38,50 mm

mm 

RF-002 81 x 81 x 38,5 

10.03.2009 

12.03.2009 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Raumgerät RF+ 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!



50%

45 mm

86 m
m

56 mm

mm 

FV-00156 x 86 x 45 

10.03.2009 

12.03.2009 

Funkverstärker FV+ 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb
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al

te
n!

8. Massblätter/Arbeitshilfen

LED

Taste



50%

93 m
m

59 mm
36 mm

mm 

SF-001 59 x 93 x 36 

12.12.2008 

15.12.2008 

Funkstellantrieb SF+ 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is

ch
e 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!

Programmiertaste

Batteriefach

je 1 Stück LR6/AA

Gerätehäusedeckel

8. Massblätter/Arbeitshilfen

LED grün

LED gelb



 

12.12.2008 

15.12.2008 SF-AD1-001 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Montageanleitung für SF-Adapter auf Danfossventilunterteile Serie RA

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec
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nd
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n!

Sechskantstiftschlüssel SW2 
THZ 6040-02.256

-	Adapter bis zum Anschlag aufstecken.

-	Beide Sicherungsschrauben mit 
	 Sechskantstiftschlüssel SW2 festziehen.

-	Thermozyklusventilantrieb auf 
	 Adapter schrauben.

Ventilunterteil Danfoss Serie RA

Adapter SF 
Art.Nr.: THZ 9702-24.700

Thermozyklus-Ventilantrieb SF



 

SF-AD2-001 

12.12.2008 

12.12.2008 

Kompatibilität des Ventilantriebs SF zu handelsüblichen Heizkörperventilen

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:

T
ec

hn
is
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Hersteller / Typ Anschluß Symbol Adapter

Heimeier Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

MNG 	 Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Junkers Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Landis & Gyr “Duodyr” Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Honeywell-Braukmann Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Oventrop Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Schlössar Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Comap Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Simplex Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Vall Samayi Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Merlik Maxitrol Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Watts Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Wingenroth Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

R.B.M. Gewinde M30 x 1,5 nicht erforderlich

Danfoss RA 20 mm bzw. 23 mm 
mit 4 Kerben liegt bei

Danfoss RAV 34 mm mit 4 Kerben liegt bei

Danfoss RAVL 25,5 mm mit 4 Kerben liegt bei

Vaillant 30,5 mm Art.-Nr.494-11 - bitte 
seperat bestellen

Herz Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-12 - bitte 
seperat bestellen

Comap Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-13 - bitte 
seperat bestellen

Markyard Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-14 - bitte 
seperat bestellen

Hersteller / Typ Anschluß Symbol Adapter

TA Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-15 - bitte 
seperat bestellen

SAM bzw. Slovarn Gewinde M28 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Polytronic Gewinde M34 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Giacomini ca. 22,6 mm momentan nicht 
verfügbar

Oventrop Gewinde M30 x 1,0 Art.-Nr.498-20 - bitte 
seperat bestellen

Rolex ca. 25,8 mm 
Kunststoff

momentan nicht 
verfügbar

Ista Gewinde M32 x 1,0 momentan nicht 
verfügbar

Rossweiner Gewinde M33 x 2,0 momentan nicht 
verfügbar

Gampper 27 mm mit 12 Kerben momentan nicht 
verfügbar

Ondal Gewinde M38 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Armal Gewinde M24 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

VEB Mertik Gewinde M33 x 2,0 momentan nicht 
verfügbar

Kosmia Gewinde M28 x 1,0 momentan nicht 
verfügbar

Menges Gewinde M38 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Oventropp “maxi/mini” Gewinde M40 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Valvex Gewinde M30 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Zentra Gewinde M40 x 1,0 momentan nicht 
verfügbar

Saint-Gobain Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-12 - bitte 
seperat bestellen

Remagg Gewinde M28 x 1,5 Art.-Nr.494-14 - bitte 
seperat bestellen

Fratelli Pellinaroli Gewinde M28 x 1,5 momentan nicht 
verfügbar

Rotex etc. Kunststoff - Gewinde
M30 x 1,0

Art.-Nr.498-22 - bitte 
seperat bestellen

8. Massblätter/Arbeitshilfen



Heizungsregelung

25%

123 m
m

Ø 5 mm

166 mm

Thermozyklus VR

220 mm

145 m
m

50 mm

mm 

VR / 001 220 x 145 x 50 

10.10.2007 

11.10.2007 

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Vorlaufregler VR 

Thermozyklus GmbH & Co.KG · Grubmühlerfeldstrasse 54 · D-82131 Gauting · USt-ID: DE 252667781

Bezeichnung:

Maßstab:

Abmessung:

Einheit:

Baugruppe:

erstellt am:

geprüft am:
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Set

Thermozyklus ZE

Germany

Thermozyklus GmbH & Co. KG

Thermozyklus VR

~

°C20.0

°C20.0

ST

ST

ST

ST

Thermozyklus ST

Thermozyklus
GmbH & Co. KG
Germany

1
2
3

ST 2

Thermozyklus RG
Thermozyklus RS

Thermozyklus FE
Thermozyklus RF         

230 VAC
24 V

8. Massblätter/Arbeitshilfen

Zentraleinheit ZE

Netzteil NT

Schaltstufe ST

Option: 
Kesselregelung Vorlaufregler VR

Fussboden

Raumgerät RG

Funkempfänger FE

Radiator

Raumgerät RS

Raumfunk RF

Elektro

Wand / Decke

Heizen – Tag
     MO 23:01:55

Bus-Leitung

Vorlaufpumpe 2Vorlaufpumpe 1

Mischer 2Mischer 1

Brauchwasser-
Pumpe

Vorlauf-Fühler 2Vorlauf-Fühler 1

SD-Karte

Modbus

VF1 VF2

Kessel-
fühler

Brauchwasser

Brenner
BWFKF

B

Brauchwsser-
Fühler

Fühler

Brûleur
(lpotential frei)

L1 230V
BW-Pumpe

V-Pumpe 2

V-Pumpe 1

kalt
Mischer 2
warm

kalt
Mischer 1
warm

B
U

S

K
essel

B
r.W

asser

V
orlauf 2

V
orlauf 1

Fussleistenheizung



8. Massblätter/Arbeitshilfen

Maximale Buslänge (ohne Beleuchtung)
Anzahl 
RG/ST

Draht-
Durchmesser

Draht-
Querschnitt

Buslänge 
(maximal)

5 0,6 mm 0,28 mm² 840 m

0,8 mm 0,50 mm² 1000 m

0,75 mm² 1000 m

1,50 mm² 1000 m

10 0,6 mm 0,28 mm² 420 m

0,8 mm 0,50 mm² 750 m

0,75 mm² 1000 m

1,50 mm² 1000 m

15 0,6 mm 0,28 mm² 280 m

0,8 mm 0,50 mm² 500 m

0,75 mm² 750 m

1,50 mm² 1000 m

20 0,6 mm 0,28 mm² 210 m

0,8 mm 0,50 mm² 375 m

0,75 mm² 560 m

1,50 mm² 1000 m

25 0,6 mm 0,28 mm² 170 m

0,8 mm 0,50 mm² 300 m

0,75 mm² 450 m

1,50 mm² 900 m

30 0,6 mm 0,28 mm² 140 m

0,8 mm 0,50 mm² 250 m

0,75 mm² 375 m

1,50 mm² 750 m

Die Angaben über Buslängen und Drahtquerschnitte in den 
beiden Tabellen gehen davon aus, dass die Raumgeräte und 
Schaltstufen über die Buslänge näherungsweise gleichmäßig 
verteilt sind. (Nicht gleichmäßig verteilt wären z.B. Geräte, die 
über eine lange Stichleitung an eine entfernte Zentraleinheit 
angeschlossen sind.) Trifft dies nicht zu, dann können sich 
erhebliche Abweichungen (positiv wie negativ) ergeben. Die 
Angaben in den Tabellen geben daher nur Näherungswerte für 
durchschnittliche Installationen. 

Bei Angaben zu Draht-Durchmessern und Draht-Querschnit-
ten ist zu beachten, dass handelsübliche Kabel nicht immer 
eindeutig bezeichnet werden. So bedeutet z.B die Bezeichnung 
2 x 2 x 0,8 auf den üblichen Buskabeln, dass es sich um eine 
vieradrige Leitung handelt mit einem Durchmesser von 0,8 mm 
je Ader. Der Querschnitt beträgt also nur 0,5 mm². Die üblichen 
Telefonleitungen der Hausinstallation haben 2 x 2 Adern mit 
0,6 mm Durchmesser. Der Querschnitt beträgt folglich nur 0,28 
mm². Dies wird häufig verwechselt, oft hilft nur nachmessen.

Sollen am Bus Raumgeräte RG mit Beleuchtung betrieben 
werden, sind die möglichen Buslängen geringer. Sie hängen 
nur wenig von der Anzahl aller Geräte am Bus ab. Die Anga-
ben in der Tabelle beziehen sich auf eine Beleuchtungsstärke 
von 100%. Größere Längen führen zu einer entsprechend 
schwächeren Beleuchtung mit leichten Schwankungen. Auch 
Raumgeräte RG mit Beleuchtung können ohne weiteres an 
Buskabeln maximaler Länge betrieben werden, wenn geringere 
Leuchtstärken und ein leichtes Pulsieren der Helligkeit tragbar 
ist.

Buslänge für RG–Beleuchtung 100 %
Draht-

Durchmesser
Draht-

Querschnitt
Buslänge 
(100%)

0,6 mm 0,28 mm² 55 m

0,8 mm 0,50 mm² 100 m

0,75 mm² 150 m

1,50 mm² 300 m



Sollten nach Lektüre dieser Technischen Beschreibung noch 
offene Fragen bestehen, wenden Sie sich bitte an unsere Hel-
pline 089 / 895 56 23-0 oder schauen Sie auf unsere Internet-
Seite www.thermozyklus.com Kapitel "FAQ" nach.

Sie können uns auch Ihr Problem per Email senden: 
thz@thermozyklus.de

Unsere Helpline wird Ihnen unverzüglich antworten.

9. FAQ



Unsere Adresse:

		  Thermozyklus GmbH & Co. KG
		  Grubmühlerfeldstraße 54
		  82131 Gauting

		  Tel.: +49 (0) 89 / 895 56 23-0
		  Fax: +49 (0) 89 / 895 56 23-29
		  e-mail: thz@thermozyklus.de
		  internet: www.thermozyklus.com

10. Adressen / Helpline / Notizen
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